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@ê totmmelt unb roammelt im Steidjc
Sllê jagte ein Staubfiid) im SEetcrje ;

SDa bürfen bie «Stimmen nicbt feljlett
Sötan mödjte bie Süchtigen roäfjlen;
Sdj mujj in parteifidjen Dramen

©in roenig ftubieren unb framen ;

Sdj roeifj nidjt roie g reif inn unb SB elf en
Unb Sonferoatine ftdj belfen;
SBaê (Zentrum unb Slntifemitcn
3um SBofjle beê Sanbeë entbieten;
Unb ob fidj SProteftter unb Polen
Söerfdjiebene Sorbeeren fjolen
Unb roaê ba üerfdjieben Gereinigt,
SBerfchieben gefpalten ftdj geeinigt ;

SBie Polfeê= unb Sleidjeêparteien
©id) jeigen alê greifjeit=Sluêtfjetter,
SBie fdjredlidje © o j i a t i ft e n
©idj meljren unb brüten unb niften.
SDie Sanbroirtfje ©Ifäffer SD än e n
SJerfpüren fie £>aar auf ben 3äfjnen?
Unb roelcfje bon biefen Parteien
SBtrb fcfjliefjlicfj unb glüdtidj gebeifjen?
SBaê fefj' idj - ba fjab' tdj inbeffen
SDte klaffe ber SB i 1 b e n " bergeffen
SDoch glaub' idj, eê roerben faft Slfle
Sm Slatfje bott ®ifer unb ©alle,
Sogar nocfj bie 3cujmen unb Hülben
So mefjr ober mütber: berroilben".

3\%xtz\qzx\ bt» JTräuJxtn uia lia Pampitrïmita.
SBertfje Steactton! Sd) bitte um ©ntfdjulbiguns, aber icfj glaube,

eë ift nicfjt fo fcfjlimm, bafj icfj auê 93erfefjen baê d in bem SBorte Slebaction
roeggelaffen fjabe. SBo fjeute ber ©octatiêmuê berartige tetfolge erringt,
rote gegenwärtig in SDeutfcfjlanb, ba fann felbft eitt SDemofrat üotübergetjenb
bie Réaction roertfj nennen. Sd) mufj S&nen fagen, mir macfjt tjauptfädjtidj
ber beutfcfje Satfer ©orgen, ben ich bei feinem Slufentfjatte in unferem Sanbe
alê einen ganj netten jungen ÜDtann fennen gelernt fjabe. SBaê roirb er tfjun,
roenn ber ganje Sîetdjêtag fdjliefjlidj auê lauter ©ocialiften befteht Smmer
auflöfen unb roieber auflöfen, baê ginge bort auf bte SDatter nicht unb fdjictt
fidj nicfjt für einen äfcann, ber barauf angeroiefett ift, feine Siüifltfte in allet
Stufje ju üerjefjren. Sdj roeifj nur einen Statt), jroar fträubt ftch meine
gebet bagegen, aber

Sfurj unb gut, ©eine SOcajeftät mufj felbft iocialiftifcfj roetben, mufj
ben Stehet uberbebeln, unb ftatt Siebfjerr ein Siebfnedjt fein. SBenn bie
bummett Untertfjanen nun burchauê einmal focialifltfch regiert roerben rooHen,
bann nur ju, bie £auptfad)e tft bodj, bafj ber junge üüiann feinen fauer=
ererbten SEfjron befjält, einfdjltefjlidj ber ©ibillifte. SBarum benn audj nicht
SBenn heute baê SDienftmäbdjen ju mir fommt unb ftd) barauf fteift, bte
Limmer auf foctaliftifcge Slrt fefjren ju rooffen, bann habe ich nidjtê bagegen,
roenn bie Btmmer nur fauber roerben. Unb ebenfo ftefjtê mit ber Södjtu;
ein foctaliftifdjeê SSeeffteaf roürbe ötetteicht nocfj beffer fdjmecfeti alê ein engl.
£ort)=S3eeffteaf. Unb enbficf) fann eê bem beutfdjen Saifer gleichgültig fein,
ob ifjm ein Souferüatiöer ober focialtftifcfjer Sfcinifter bie ©feuern einjiebt,
üon benen er bocfj anftänbig leben fann, roaê ja bie &auptladje ift. So,
mit bem (Srbfaifertfjum roirb eê balb nidjtê mehr fein, jetit beginnt baê

ioctaliftifdje SB a fj l Saifertfjum. SDiefer 33tief roirb Sfjnen nodj einmal
tjtftortfdj borfommen. ÏÏHit ©rufj E. P.

¦gömfte für ^eüaus.fULTuxiQ^befud}ev.
Steift bu in bie neue SBelt, fottft bu baran benfen,
Seber forbert bon bir ©elb, Stiemanb roirb birê fdjenfen.

* **
©egle nicht tjin nach Kolumbien, roenn bu ein Saffterer bift,
SBeit bon burdjgegangenen Sumpien bott baê ganje Sanb fdjon ift;
SBenn bu aber gern rotttft brennen burd) mit beineê Städjften grau,
SR ö gft bu nach ©fjicago rennen, ba berlierft bu fte roie fcfjlau!

Äuttbe: ©eben ©ie, toie bie ïfîcnge ftcfj braufjen brängt, um baê
Sjtlb beê toiebergeroäfjlten Sîeidjêtagêabgeorbneten Slfjlroarbt, roeldjeê im
©djaufenfter fjängt, ju betrachten."

berliner Stunftfjänbler (ergrimmt): So, Ijängen motten ifjn atte
fefjen, aber faufen roitt iljn ftdj feiner."

SBie fommt'ê, bafj ©cfjlau erfjalten fjat
@o biefe ©timmen?" SBeil er
Sefannt als Pfeiler unfrer ©tabt."
Sa, ja, afê «Strebepfeiler!"

<£in frritnüt(}ig ®er;rtf.
Sarpar: Sllfo bte ftomam Pictoiia roitt abbanfen."
meIrJîfôr:33telmefjr iff bon ber öffentlichen ajceinuttg längft abgebanft."
Sarpar: SBie ungalant! ©ê ftnb bie Stegierungêforgen, bie ifjr

jufefeen "

Ballffafar: Sa roofjl, jufefeen, benn fte ift runb unb fett babei
geroorben."

Sarpar : Sfjr feib arge ©pötter, atte beibe, aber benft euch, roaê fic
atteê fjat fcbluden müffen! roie mandjeit bittern ."

IKcItfjittr: SWancfjen Pittern?" Sefet roirft bu ungatant!"
Sarpar: Pittern Summer roottt icfj' fagen unb fte roar bocfj fo

fromm ."

Balfftarar: SDafj bie ©orge um ifjr ©eetenfjeil ifjr gar nicht 3ett
liefj, ftd) um anbere ju fümmern."

Sarpatt : @o befctjetben ."
TOelcfiiur: SDafj fie nur alle bret Sntjre eine Pergrüfjerung beê

Slpanage für fid) unb ifjre ©ippe bom Parlamente oerlangte."
Sarpar: Slber fte mar ja audj fo befdjränft

¦ ©altfîarar: 3ta nu, Safpar!"
Sarpar: Safj miefj bocfj auêreben. Sdj roottte ja fagen: fo befdjränft

burd) eben btefeê Parlament, burd) ihre sncintfter, bafj eê ."
mslüliot: gür baê Sanb ein roafjreê ©tücf roar."
Sarpar: daneben roar fte für baê SBotjt îtjier Umgebung" fo be=

forgt, befe fie ."
©attftarar: Sfjre föofbamen im SBinter erfrieren Itefj, roeil fie feine

bebedteit Slrme an ifjnen bulbete, fo bafj biefe SDamen ftetê, roenn ttjre er=
fjabene ©ebieterin frnnf rourbe unb baê Stoifettengefefe nicfjt überroacfjen
fonnte, in ein tauteê Pictoria" auêbradjen "

Mtlä\\ox: SBeldjeê Pictoria" aber etroaê ganj anbereê bebeutete,
alê ben Stamen ber $önigin=$aiferin."

Sarpar: Saffen roir bie alte SDame auf ifjren Sorbeeren rttfjn!
Slber ba erinnere icf) micf) gerabe: Sdj habe biefer Sage audj Pictoita!"
gerufen. SBifjt ifjr roarum?"

MElrfiior: SBeil baê gleifdj abgefdjtagen Dat?"
Sarpar: Sa roofjl, aber baê Subenfleifdj. Sbr Ijabt'ê ja getefen:

15,000 ©tücf finb nach Sluftralien auêgeroanbert. Pictoria !"
©alfftarar: Vivat vequens! roie bte ©tubenten fagen. fochten

biefe 15,000 bem ganjen ©tamm Suba jum leuchtenben SBorbtlb bienen !"
Sarpar: Unb roie fcfjön roâr'ê bon uuê ©bnftenteuten, menn je iljrer

jebn jufammenftänben, um je etnen biefer 3lntt=©chroetniten bi§ nadjäM^.
burue ju begleiten! SBir wären mit einem iöiat einer grofjen grage" ¦ ."

Meläiiav: Uitb Plage ."
Parpar: Soê unb lebig."
Balffrarar: Slber roaê fotten fie bort brüben treiben?'
Sîajpar : SDaë gletdje roaê fjier, nämlirt) bte ©djafe fcheeren btê auf

bie öaut. Sn Sluftratten giebt'ê ©chafe roie SSrombeeren, ein roatjreê
älcannafj für bie Suben."

Äeltftttnt: Unb fjeutjutage giebt eê glüdlicfjerroeife feinen Sîônig
Pfjarao", ber fte am Slbjug fjinbern roütbe!"

Parpar: Sdj roüfjte ein emfacfjeê SKtttel, bie 15,000 um'ê fjunbert
fadje ju üermefjren; jeber ©cfjutbube fann'ê!"

©ttltfiar«: Stämlidj? -Sarpar: Wan fetit einfach jroei Hutten bafjtnter."

Wxt üarilUm ttt Kxtnt.
5Dte Slauêtfjater roottten eine Söüfle fjan;
Sbr grofjer Sanbêmann Sodj ber mufjte brau;
SDieroetl er ein fo grofjer SSactttenfeinb
Unb atte Sungenfücfjtigen ju tjetlen hat bermeint.
®rum bauten bie Slauêtfjaler tbn in Dcarmor auê
Unb ftettten biefen SJcarmorbloct bor Socfjenê §auê.
5Docf) alê fich ber SBacittenfetnb alê ÜJcäbdjenfreunb entpuppt,
®a roaren bte Sflauêtfjaler geroaltigtidj berfcfjnuppt.
Unb alê er gar bte ©attin auê föerj unb £>auê Oerftiefj,
Unb eine fleine Sängerin tjtneinfchlüpfeit liefj,
T>a roarb eê ben Sftauêtfjalern benn bodj ju arg
Unb ipradjen: Unfer Sod), ber focht unê fdjoiteit Ouarf!"
Unb roir, roir fjaben ifjn mit Sltarmor geehrt,
S)en unbanfbaren Sanbêmann, ber unfer nicfjt mefjr roettlj!"
©o fpracfjen fte unb fjaben iu fliffer ïlfttteriiadjt
SDie SBüfte Sfobertë roieber bom ©odel loêgemactjt.
Unb ftürjten fie fjtnuttter tu ben glufj, fo ba fteufjt,
Unb nun in SBirbeln jorntg über Stöbert freist.
£> Stöbert, grofjer Stöbert, iöacittenjüdjter fein
SSerträgt fidj nicht mit Siebe unb jarten STänbetei'n.
SDie SDetila jerfcfjnitt bir bte Soden beineê Sîufjmê,
Unb fremb bleibt bir bie föeimat troë beê SSaciffenttjumê.

Deutsche Befrachtung.
Es wimmelt und wammelt im Reiche
Als jagte ein Raubfisch im Teiche;
Da dürfen die Stimmen nicht fehlen
Man möchte die Richtigen wählen;
Ich muß in parteilichen Namen
Ein wenig studieren und kramen ;

Ich weiß nicht wie Freisinn und Welsen
Und Konservative sich helfen;
Was Centrum und Antisemiten
Zum Wohle des Landes entbieten;
Und ob sich Protestler und Polen
Verschiedene Lorbeeren holen
Und was da verschieden vereinigt,
Verschieden gespalten sich geeinigt;
Wie Volkes- und Reichesparteien
Sich zeigen als Freiheit-Austheiler,
Wie schreckliche Sozialisten
Sich mehren und brüten und nisten.
Die Landwirthe Elsässer Dänen,
Verspüren sie Haar auf den Zähnen?
Und welche von diesen Parteien
Wird schließlich und glücklich gedeihen?
W<is seh' ich - da hab' ich indessen

Die Klasse der Wilden" vergessen!
Doch glaub' ich, es werden fast Alle
Im Rathe voll Eifer und Galle.
Sogar noch die Zahmen und Milden
So mehr oder minder: verwilden"-

Schreiben des Fräulein Eulalia Pamvqrkuuta.
Werthe Reaction! Ich bitte um Enlschuldigun«, aber ich glaube,

es ist nicht so schlimm, daß ich aus Versehen das à in dem Worte Redaction
weggelassen habe. Wo heute der Socialismus derartige Erfolge erringt,
wie gegenwärtig in Deutschland, da kann selbst ein Demokrat vorübergehend
die Reaction werth nennen. Ich muß Ihnen sagen, mir macht hauptsächlich
der deutsche Kaiser Sorgen, den ich bei seinem Aufenthalte in unserem Lande
als einen ganz netten jungen Mann kennen gelernt habe. Was wird er thun,
wenn der ganze Reichstag schließlich aus lauter Socialisten besteht Immer
auflösen und wieder auflösen, das ginge dort auf die Daner nicht und schickt

sich nicht für einen Mann, der darauf angewiesen ist, seine Civilliste in aller
Ruhe zu verzehren. Ich weiß nur einen Rath, zwar sträubt sich meine
Feder dagegen, aber ^-

Kurz und gut, Seine Majestät muß selbst socialistisch werden, muß
den Bebel überbebeln, und statt Liebherr ein Liebknecht sein. Wenn die
dummen Unterthanen nun durchaus einmal socialistisch regiert werden wollen,
dann nur zu, die Hauptsache ist doch, daß der junge Mann seinen
sauerererbten Thron behält, einschließlich der Civilliste. Warum denn auch nicht
Wenn heute das Dienstmädchen zu mir kommt und sich darauf steift, die
Zimmer auf socialistische Art kehren zu wollen, dann habe ich nichts dagegen,
wenn die Zimmer nur sauber werden. Und ebenso stehts mit der Köchin;
ein socialistisches Beefsteak würde vielleicht noch besser schmecken als ein engl.
Torh-Beefsteak. Und endlich kann es dem deulschen Kaiser gleichgültig sein,
ob ihm ein Konservativer oder socialistischer Minister die Steuern einzieht,
von denen er doch anständig leben kann, was ja die Hauptsache ist. Ja,
mit dem Erbkaiserthum wird es bald nichts mehr sein, jetzt beginnt das
socialistische Wahl-Kaiserthum. Dieser Brief wird Ihnen noch einmal
historisch vorkommen. Mit Gruß

Winke für Weltcrusstell'ungsbesucher.
Reis't du in die neue Welt, sollst du daran denken,

Jeder fordert von dir Geld, Niemand wird dirs schenken.

->-

Segle nicht hin nach Columbien, wenn du ein Kassierer bist,
Weil von durchgegangenen Lumpien voll das ganze Land schon ist;
Wenn du aber gern willst brennen durch nüt deines Nächsten Frau,
Mögst du nach Chicago rennen, da verlierst du sie ^ wie schlau!

Kunde: Sehen Sie, wie die Menge sich draußen drängt, um das
Bild des wiedergewählten Reichstagsabgeordneten A hl Wardt, welches im
Schaufenster hängt, zu betrachten."

Berliner Kunsthändler (ergrimmt): Ja, hängen wollen ihn alle
sehen, aber kaufen will ihn sich keiner."

Wie kommt's, daß Schlau erhalten hat
So viele Stimmen?" Weil er
Bekannt als Pfeiler unsrer Stadt."
Ja, ja, als Strebepfeiler!"

Ein freimüthig Terzett.
Kaspar: Also die Königm Victoria will abdanken."
Melchior: Vielmehr ist von der öffentlichen Meinung langst abgedankt."
Kaspar: Wie ungalant! Es sind die Regiernngssorgen, die ihr

zusetzen "

Balthasar: Ja wohl, zusetzen, denn sie ist rund und kett dabei
geworden."

Kaspar : Ihr seid arge Spötter, alle beide, aber denkt euch, was sie
alles hat schlucken müssen! wie manchen bittern ."

Melchior: Manchen Bittern?" Jetzt wirst du ungalant!"
Kaspar: Bittern Kummer wollt ich' sagen und sie war doch so

fromm ."

Balthasar: Daß die Sorge um ihr Seelenheil ihr gar nicht Zeit
ließ, sich um andere zu kümmern."

Raspaq: So bescheiden ."
Melchior: Daß sie nur alle drei Jahre eine Vergrößerung des

Apanage für sich und ihre Sippe vom Parlamente verlangte."
Kaspar: Aber sie war ja auch so beschränkt ."

- Balthasar: Na nu. Kaspar!"
Kaspar: Laß mich doch ausrede». Ich wollte ja sagen: so beschränkt

durch eben dieses Parlamenl, durch ihre Minister, daß es ."
Melchior: Für das Land ein wahres Glück war."
Kaspar: Daneben war sie für das Wohl ihier Umgebung" so

besorgt, daß sie ."
Balthasar: Ihre Hofdamen im Winter erfrieren ließ, weil ste keine

bedeckten Arme an ihnen duldete, so daß diese Damen stels, wenn ihre
erhabene Gebieterin krank wurde und das Toilettengesetz nicht überwachen
konnte, in ein lautes Victoria" ausbrachen "

Melchior: Welches Victoria" aber etwas ganz anderes bedeutete,
als den Namen der Königin-Kaiserin."

Kaspar: Lassen wir die alte Dame auf ihren Lorbeeren ruhn!
Aber da erinnere ich mich gerade: Ich habe dieser Tage auch Vlctona! '

gerufen. Wißt ihr warum?"
Melchior: Weil das Fleisch abgeschlageu hat?"
Kaspar: Ja wohl, aber das Judenfleisch. Ihr habt's ja gelesen:

15,000 Stück sind nach Australien ausgewandert. Victoria !"
Balthasar: Vivat ver-uens! wie die Studenten sagen. Möchten

diese l5,000 dem ganzen Stamm Juda zum leuchtenden Vorbild dienen !"
Kaspar: Und wie schön wär's von »us Christenleuten, wenn je ihrer

zehn zusammenständen, um je einen dieser Anti-Schweiniten bis nach Mel-
burne zu begleiten! Wir wären mit einem Mal einer großen Frage ' ."

Melchior: Und Plage ..."
Kaspar: Los und ledig."
Balthasar: Aber was sollen sie dort drüben treiben?'
Kafpar : Das gleiche was hier, nämlich die Schafe scheeren bis auf

die Haut. In Australien giebt's Schafe wie Brombeeren, ein wahres
Mannah für die Juden."

Melchwy: Und heutzutage giebt es glücklicherweise kemen König
Pharao", der ste am Abzug hindern würde!"

Kaspar: Ich wüßte ein einfaches Mittel, die 15,000 um's hundertfache

zu vermehren; jeder Schulbube kann's!"
Balthasar: Nämlich? -Kaspar: Man setzt einfach zwei Nullen dahinter."

Die Bacillen der Meve.
Die Klausthaler wollten eine Büste han;
Ihr großer Landsmann Koch der mußte dran;
Dieweil er ein so großer Bacillenfeind
Und alle Lungensüchtigen zu heilen hat vermeint.
Drum hauten die Klausthaler ihn in Marmor aus
Und stellten diesen Marmorblock vor Kochens Haus.
Doch als sich der Bacillenfeind als Mädchenfreund entpuppt,
Da waren die Klausthaler gewaltiglich verschnuppt.
Und als er gar die Gattin aus Herz und Haus verstieß,
Und eine kleine Sängerin hineinschlüpken ließ,
Da ward es den Klausthalern denn doch zu arg
Und sprachen: Unser Koch, der kocht uns schönen Quark!"
Und wir, wir haben ihn mit Marmor geehrt,
Den undankbaren Landsmann, der unser nicht mehr iverlh!"
So sprachen sie und haben i» stiller Mitternacht
Die Büste Roberls wieder vom Sockel losgemacht.
Und stürzten sie hinunter in den Fluß, so da fleußt,
Und nun in Wirbeln zornig über Robert kreist.
O Robert, großer Robert, Bacillenzüchter sein

Verträgt stch nicht mit Liebe und zarten Täadelei'n.
Die Delila zerschnitt dir die Locken deines Ruhms,
Und fremd bleibt dir die Heimat trotz des Bacillenthums.
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